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Der erste Gastropode aus den Höhlen Palästinas.
Von Jar. Petrbok, Prag.

Obwohl Palästina in seinem Kreidekarst viele Höhlen besitzt, 
wurde die Molluskenfauna derselben bisher noch nicht beschrieben 
(aus Syrien ist von Ksar-Akil eine reiche Molluskenfauna aus dem 
Aurignacien bekannt). Erst heuer gelang es mir, in einer kleinen 
Höhle am Fuße des R as Ka r me l  in trockenem, völlig mehligem 
Travertin — der in Betlern „getrocknete Milch der Jungfrau Maria“ 
genannt wird — ein einziges Exemplar von Levantina caesareana 
P arz. zu finden (doch habe ich nicht die ganze Höhle durchforscht) 
und zwar aus dem Holozän. Eine genauere Chronologie war nicht 
möglich, da sich für eine solche weder archaeologische noch stra­
tigraphische Anhaltspunkte vorfanden.

Das Exemplar selbst ist von normaler Größe. B =  38 mm¡, 
H =  22 mm. Natürlich ist auch diese Schnecke erst ein sekundärer 
Höhlenbewohner, denn echte Höhlentiere sind nur solche Arten, 
die nie auf der Oberfläche angetroffen werden.

Würde man bei archaeologischen Ausgrabungen auf diese 
Fauna Rücksicht nehmen, so würden wir heute sicher mehr solche 
Arten aus P a l ä s t i n a  kennen.
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